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Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berli-
ner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnum-
mern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Poli-
zei bzw. Feuerwehr. Von dort werden die Einsätze an die ent-
sprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Poli-
zeiinspektion Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde).
Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis
heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen
zu bewerkstelligen.
Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern
wählen, da die praktische Anrufweitergabe inzwischen relativ
reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber
auch die Möglichkeit, die rund um die Uhr besetzten Einsatz-
dienststellen direkt anzurufen unter:

Polizeiinspektion Barnim 03338 3610
Revierpolizei Panketal 03338 361 1041
Feuerwehr und Rettungsdienst

(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:

Elektroenergie (E.DIS) 03361 7332333

Gas 03337 4507430 01801 393200
EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal

Wasser 0800 2927587

Abwasser 03334 58190 / 03334 581912

Grubenentsorgung 03334 383270

Fundtiere

Tierheim Ladeburg 03338 38642
Mantrail-Team-Panketal 0177 419 68 42
(Rettungshundestaffel)

Die nächste Ausgabe des „Panketal Botens“ erscheint am 31.08.2016  

und wird bis zum 03.09.2016 an die Panketaler Haushalte verteilt.

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte

und der Gemeindevertretung finden an folgenden Terminen
statt:

Tagungsort:
Ortsbeirat Zepernick Freitag 16.09.2016, 19.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck Freitag 16.09.2016, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Montag 19.09.2016, 19.00 Uhr
Sozialausschuss Dienstag 20.09.2016, 19.00 Uhr
Finanzausschuss Mittwoch 21.09.2016, 19.00 Uhr
Hauptausschuss Donnerstag 22.09.2016, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Montag 26.09.2016, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss Donnerstag 20.09.2016, 19.00 Uhr 

Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt im „Haus am Genfer Platz“,
Genfer Platz 2, 16341 Panketal, der Ortsbeirat Zepernick in der
Regel im Beratungsraum der Bibliothek, Schönower Straße 105,
16341 Panketal.

Die Tagesordnung einschließlich der Texte der Beschlussvorla-
gen finden Sie auf unserer Internetseite www.panketal.de unter
Bürgerforum – Gemeindevertretung – GV-Sitzungen, wenn Sie
auf das Datum der entsprechenden GV-Sitzung klicken. Die
Ortsbeiräte und Fachausschüsse beraten die sie jeweils inhalt-
lich betreffenden Vorlagen. In welchen Ausschüssen die Vorla-
gen beraten werden, ist dem Deckblatt der Vorlage zu entneh-
men (Beratungsfolge).

M. Jansch
Büro Bürgermeister
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Fast acht Meter lang und für eine Gehwegbreite von 2,5 Meter
ausgelegt handelt es sich um Typenprojekte, die für alle drei
Standorte baugleich angefertigt wurden. Die Baukosten der
Brücken belaufen sich zusammen auf rund 450.000 Euro. Die
alten Brücken waren inzwischen in die Jahre gekommen und be-
vor Instandhaltung immer höhere Kosten verursacht, ist ein Neu-
bau zwar teuer, aber dann auch nachhaltiger. An allen Brücken
werden indirekt beleuchtete Edelstahlgeländer angebracht. Die
Brücken sind nur für Fußgänger und Radfahrer freigegeben.
Und nun zum Preisrätsel: Zu gewinnen gibt es einen 20-Euro-
Gutschein der Buchhandlung Fabula und einen Gutschein über
15 Euro für den Biergarten „James“ in Hobrechtsfelde.
Wie viele öffentliche Brücken hat Panketal? 

Senden Sie uns die (richtige) Antwort mit Name und Anschrift
bis 31.08.2016 per e-mail an f.grytzka@panketal.de.

Mitarbeiter der Verwaltung und ihre Angehörigen sind nicht teil-
nahmeberechtigt.

Rainer Fornell, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung des Wasser-
und Bodenverbandes „Finowfließ“

In der Zeit vom 18. Juli 2016 bis zum 28. Februar 2017 führt der
Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“ die planmäßigen Unter-
haltungsarbeiten an den Gewässern II. Ordnung innerhalb des
Verbandsgebietes durch. Die Arbeiten werden weitgehend von
den Mitarbeitern des Verbandes durchgeführt. In wasserwirt-
schaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des Wasserabflusses
oder der Hochwasservorsorge von Siedlungsgebieten) muss die
Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen
„Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der un-
gehinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstückbenutzung
durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Mitar-
beiter.
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächenei-
gentümer und Nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstrei-
fen so zu bewirtschaften, dass die wasserwirtschaftlichen und
ökologischen Gewässerfunktionen im Sinne des § 38 Abs. 1
WHG nicht beeinträchtigt werden! Die Breite der Gewässerrand-
streifen (Uferbereiche) beträgt im Außenbereich 5,00 Meter von
der Böschungsoberkante landeinwärts. Zudem sind alle Hand-
lungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich
machen oder wesentlich erschweren.
Gemäß § 41 WHG und § 84 BbgWG, haben die Eigentümer, An-
lieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewäs-
ser zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Be-
auftragte die Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend
benutzen und Kraut und Aushub ablegen.
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzun-
gen) in und an Gewässern oder den vorgenannten Uferberei-
chen ist durch die untere Wasserbehörde des betreffenden
Landkreises genehmigungspflichtig.
Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die Gewässerunter-
haltung nicht mehr erschweren, als es den Umständen nach un-
vermeidbar ist. Zudem müssen Anlagen, die durch die Gewäs-
serunterhaltungstechnik beschädigt werden könnten oder diese
beschädigen (wie Grenzsteine, Ein- und Ausläufe von Rohrlei-
tungen, Drainagen u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 Me-
ter über Geländeoberkante, gekennzeichnet werden.

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusam-
menhang mit der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden
Sie sich bitte an den 
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ALLGEMEINES

Ein ungewöhnlicher Neubau

Gebaut wird bekanntlich viel in Panketal. Im letzten Jahr wurden
genau 100 Baugenehmigungen für Ein- und Mehrfamilienhäuser

in Panketal erteilt.
Ein sehr seltenes
Bauvorhaben dürf-
te aber im Bauord-
nungsamt Ebers-
walde der Antrag
auf den Neubau
einer Kirche gewe-
sen sein. Eine sol-
che baut nämlich
die Neuapostoli-
sche Kirche (NAK)
in der Zepernicker
Menzelstraße. Auf
dem Grundstück
wird ein alter Ge-
meindesaal durch
einen modernen
Kirchenneubau er-
setzt. Am
24.06.2016 fand
dort die Grund-
steinlegung statt.
Der Kirchenneu-
bau – der ca. 1,1
Mio Euro kosten
soll – dient

zunächst den Zepernicker-, zukünftig aber wohl auch den Bie-
senthaler-, Buchholzer- und Schildower Gemeindemitgliedern.
Während der Neubauphase nutzen die Gemeindemitglieder für
ihre Zusammenkünfte und Gottesdienste übrigens die Mensa
am Zepernicker Schulstandort. Die Fertigstellung des Neubaus
ist für 2017 geplant.

Rainer Fornell

Über sieben Brücken musst Du gehen…

In Panketal sind es  ein paar mehr. Wie viele, das wollen wir mit
einem kleinen Preisrätsel am Ende des Artikels von Ihnen wis-
sen. Jedenfalls gibt es nun drei neue Brücken. Die Fußgänger-
brücken Dompromenade, Solothurnstraße und Unterwalden-
straße werden komplett neu errichtet. Ende Juli werden sie vor-
aussichtlich freigegeben. Am 23. Juni schwebten jedenfalls
schon mal die je 18 Tonnen schweren, aber mit 30 cm Dicke
recht filigranen Brückenkonstruktionen per Kran in ihr Lager.
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Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“,

Rüdnitzer Chaussee 42,

16321 Bernau,

Telefon: 03338-8266; Fax: 03338-8267;

Email: info@wbv-finow.de.

Bernau, den 01.06.2016

Krone
Geschäftsführer

Die Behindertenbeauftragte informiert

Am 11.07.2016 fand eine Fachkonferenz „VBB im Dialog“ in Ber-
nau statt. Dort wurden die wesentlichen Änderungen zum Fahr-
planwechsel im Dezember 2016 in der Region Uckermark-Bar-
nim vorgestellt.
Bis 2022 werden nach Aussage des VBB auf allen Strecken des
ÖPNV Niederflurbusse eingesetzt.
Am 14. Juni 2016 fand vor dem Brandenburger Landtag in Pots-
dam eine Demo des Landesbehindertenrates und der Liga der
freien Wohlfartspflege zum Bundesteilhabegesetz (BTHG) statt,
an der mehrere hundert Menschen teilnahmen. Ziel war die For-
derung an die Brandenburgische Politik das BTHG im Bundesrat
abzulehnen.
Die nächste Sprechstunde für Betroffene und Angehörige

findet erst am Dienstag, den 09.08.2016, um 17 - 18 Uhr im

„Glaskasten“ im Foyer des Rathauses statt.

Die Behindertenbeauftragte ist weiterhin telefonisch er-

reichbar unter (030) 94791188.

Ilona Trometer

Drohnen – technischer Fortschritt 
fordert Regelungen

Die als „Drohnen“ bezeichneten Fluggeräte werden immer

leistungsfähiger und zugleich preiswerter. Damit wandelt

sich ihr Einsatzgebiet vom Profifluggerät oder Spielzeug hin

zu semiprofessionellen Einsatzmöglichkeiten. Zugleich stieg

das Mißbrauchspotenzial. Zunehmend müssen sich Behör-

den und Gerichte mit dem Thema befassen. Das Ministerium

für Infrastruktur und Landesplanung (MIL) hat nun Informa-

tionen zu rechtlichen Einordnung veröffentlicht.

Die Abgrenzung zwischen unbemannten Luftfahrtsystemen und
Flugmodellen im Sinne von § 1 Abs. 2 Nr. 9 Luftverkehrsgesetz
(LuftVG) erfolgt ausschließlich über den Zweck der Nutzung:
Dient die Nutzung des Fluggerätes dem Zwecke des Sports oder
der Freizeitgestaltung, so gelten die Regelungen über Flugmo-
delle (§ 16 Abs. 1 Nr. 1 LuftVO).
Ist mit dem Einsatz hingegen ein sonstiger Zweck verbunden (z.
B. Luftbildaufnahmen, Forschungszwecke, Inspektionen, Ver-
messungen, Gewerbe, Vermarktung), so handelt es sich um ein
unbemanntes Luftfahrtsystem, dessen Betrieb unabhängig von
seinem Gewicht nach § 16 Abs. 1 Nr. 7 LuftVO der Erlaubnis-
pflicht unterliegt.
Zuständige Behörde für die Erteilung der für den Aufstieg eines
unbemannten Luftfahrtsystems erforderlichen Erlaubnis in den
Zuständigkeitsbereichen Berlin und Brandenburg ist die Ge-
meinsame Obere Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg (LuBB).

Allgemeine Aufstiegserlaubnis
Für ein Fluggerät ohne Verbrennungsmotor, dessen maximales
Abfluggewicht 5 Kilogramm nicht überschreitet, das immer in
Sichtweite des Steuerers betrieben und dabei die maximale

Flughöhe von 100 Metern über Grund nicht übersteigen wird,
kann nach den gemeinsamen Grundsätzen des Bundes und der
Länder eine Allgemeinerlaubnis für das Bundesland Branden-
burg erteilt werden.
Bei der Ersterteilung einer Allgemeinerlaubnis wird diese
zunächst für ein Jahr befristet erteilt. Diese Allgemeinerlaubnis
kann auf Antrag und bei Vorliegen der Voraussetzungen für läng-
stens zwei Jahre verlängert oder erneuert werden.
Die Allgemeinerlaubnis ist formlos zu beantragen (ein Antrags-
formular steht gegenwärtig nicht zur Verfügung). Aus rechtlichen
Gründen ist die Vorlage des persönlich unterschriebenen Antra-
ges erforderlich. Somit ist es zweckmäßig, den Antrag mit den
erforderlichen Antragsunterlagen auf dem Postweg zu versen-
den.

Nähere Informationen finden Sie u.a. auf der Homepage des
Landesamtes für Bauen und Verkehr: http://www.lbv.branden-
burg.de/3348.htm.
Dort ist auch der entsprechende Antrag als Formular hinterlegt.

Rainer Fornell,
Bürgermeister

Einladung zur Beteiligung an der 
Erarbeitung der Mobilitätsstrategie des 

Landes Brandenburg

Das Ministerium  für Infrastruktur und Landesplanung führt ge-
genwärtig bis zum 31.8.2016 die Onlinebeteiligung für die neue
Mobilitätsstrategie des Landes durch. Nun wirkt so eine Beteili-
gung ganz gewiss nicht 1:1 hinsichtlich der Planungen und Um-
setzungen von ÖPNV Angeboten. Aber sich zu beteiligen ist
trotzdem sinnvoll. Es wäre nämlich schlecht, wenn man später
aus Potsdam zu hören bekommt, dass z.B. für den 10 Minuten
Takt auf der S 2 gar keine entsprechenden Wünsche bei der On-
linebefragung vorgebracht wurden.
Das Ministerium schreibt auf seiner Homepage unter anderem:
Mobilität zu sichern ist zentrale Voraussetzung für eine attraktive
und zukunftsfähige Wirtschaft und das Leben der Menschen in
unserem Land. Die Mobilitätsstrategie soll ein gemeinsames Ver-
ständnis von nachhaltiger Mobilität fördern.

Es werden Ziele für die weitere Entwicklung der Mobilität in Bran-
denburg definiert und beschrieben und es wird benannt, wie die-
se Ziele zu erreichen sind, ohne darunter liegende Fachplanun-
gen zu ersetzen. Machen sie mit – hier können Sie sich einbrin-
gen!

Die Mobilitätsstrategie soll Leitbild sein und mit strategischen
mobilitätspolitischen Zielen beschreiben, wie Mobilität bis zum
Jahr 2030 organisiert sein soll. Sie soll mit allen relevanten Part-
nern innerhalb der Landespolitik, den Ressorts der Landesregie-
rung, der Wirtschaft, Verbänden, Vereinen und Kommunen und
unter Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern erarbeitet, disku-
tiert und abgestimmt werden. Auf der Grundlage der Eckpunkte
und der bereits geführten Diskussionen und Rückmeldungen
wurde der vorliegende Entwurf erstellt. Noch bis zum 31. August
können Sie an dieser Onlinebeteiligung teilnehmen.

Auf der Homepage: www.mil.brandenburg.de kommen Sie zur
Onlinebefragung.
Der komplette Link lautet:
http://www.mil.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.450135.de

Rainer Fornell
Bürgermeister

0898_Panketal Bote_07  20.07.2016  10:06 Uhr  Seite 3



4 30. Juli 2016 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 07

KULTUR

Liebe Leserinnen und Leser

das Team der Bibliothek Panketal wünscht Ihnen
und ihren Familien eine wunderschöne, sonnige
und warme Urlaubs- bzw. Ferienzeit!

Passend dazu präsentieren wir unseren neuen Thementisch
rund um Sommerpartys, Grillen, Einwecken und und und…

Veranstaltung im September:

Die Posaune in der Bibliothek 
Hellmuth Henneberg und sein Posaunist
Karsten Noack zu Gast in der Bibliothek!
„Ein botanisch-musikalisch-literarisches Programm!“

WANN: Freitag,
den 23. September 2016
Um 17.00 Uhr
WO: Bibliothek Panketal
EINTRITT: 7,00 Euro; Ermäßigt
5,00 Euro

Mit Getränke- und Buchverkauf!

Das neueste aus der Onleihe:

eAudios: Mehr als 50 neue Hörbücher! Unter anderem:

ACHTUNG:
Die Bibliothek macht keine Ferien!

Wir haben zu den gewohnten Zeiten geöffnet!

Mitgliederversammlung 
der Kunstbrücke Panketal e.V.

Am 25. Juni lud die Kunstbrücke ihre Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein.

Der Vorsitzende Niels Templin ging noch einmal auf die rücklie-
genden Veranstaltungen ein und bedankt sich bei den Organisa-
toren und Mitwirkenden. Der Verein hat auch in nächster Zeit
viele unterschiedliche Veranstaltungen geplant, was von den
Mitgliedern freudig aufgenommen und diskutiert wurde.

Ziele des Vereins bleiben auch weiterhin die Vernetzung von
Künstlern unterschiedlicher Kunstrichtungen und die musikali-
sche Früherziehung der Kinder.

Da die stellv. Vorsitzende von ihrem Amt zurückgetreten ist, wur-
den Neuwahlen angesetzt. Ebenfalls musste ein neuer Revisor
gewählt werden.

Herr Templin bedankte sich bei Frau Griffin für ihre Arbeit und
ihren Einsatz für den Verein.

Für das Amt der stellv. Vorsitzenden wurde Frau Irmgard Reibel
gewählt, die auch weiterhin die Funktion des Schriftführers und
viele Organisationsaufgaben übernimmt.

Als neue Revisorin wurde Frau Birgit Sander gewählt.

Die Mitglieder des Vereins und Freunde führten viele Gespräche.
Immer ging es darum, wie man die Arbeit effektiver gestalten
kann, um eine noch engere Vernetzung der einzelnen Künstler-
gruppen und Bildungsträger zu erreichen.

So wird mit der Grundschule in der Vorbereitungswoche zum
neuen Schuljahr ein Kooperationsvertrag abgeschlossen.

Der Verein „Kunstbrücke Panketal“ wird in Zukunft eng mit der
Buchhandlung „Fabula“ unter Leitung von Frau Bache bei der
Gestaltung von Lesungen zusammenarbeiten. Weitere Veran-
staltungen unter dem Motto „Lesungen mit Musik“ sind geplant.

Mit Frau Sommerfeld haben wir eine Helferin für Arbeiten im Be-
reich Malen und Gestalten gewonnen.

Unser nächstes großes Ziel wird die gemeinsame Eröffnung des
Schulergänzungsbaus in Zusammenarbeit mit der Grundschule
Zepernick werden.

Geplant ist die Aufführung einer Kinder - Symphonie von Mozart.

Irmgard Reibel / Jürgen Schneider
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Kinder-Singewochenende

AWO
Heinestr. 1 (bei schönem
Wetter im Schillerpark)
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* Alle Angaben ohne Gewähr

Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter Aktuelles/Veranstaltungen informie-
ren. Außerdem können Sie unter dem Menü Aktuelles auch den elektronischen Newsletter abonnieren und werden dann automa-
tisch über alle Veranstaltungen per E-Mail informiert.

06.11.

Erik Satie - Erinnerungen eines
Gedächtnislosen
Eintritt: 12,00 Euro
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KINDER + JUGEND

Knirpsenfest in der "Knirpsenstadt"

Am Donnerstag, dem 23.06.2016, fand in unserer Kita „Knirpsen-
stadt“ in Panketal das alljährliche Knirpsenfest statt.
Das Fest startete um 15:30 Uhr. Dabei präsentierten die Kinder
zunächst unter der Leitung von Welislawa und Michael Letz vom
Kinder-und Jugendensemble SADAKO ein musikalisches Pro-
gramm, in dem die einzelnen Gruppen mit Liedern und Gedich-
ten durch die verschiedenen Jahreszeiten führten. Anschließend
traten ehemalige Kitakinder als „Magic Dancer“ mit drei ver-
schiedenen Tänzen auf.
Später gab es dann bei Grill und Getränken Spiel und Spaß für
alle Kinder, ob auf der dafür aufgebauten Hüpfburg, beim Kin-
derschminken, beim Rumtoben auf der hauseigenen „Ritter-
burg“ oder beim für diesen Nachmittag einbestellten Puppendok-
tor, bei dem vor Ort kranke Puppen und Stofftiere versorgt wer-
den konnten. So feierten alle bis in den frühen Abend.

Die Kinder, Eltern und Erzieher der Kita „Knirpsenstadt“ haben
viel Zeit in die Vorbereitungen investiert, z.B. in die liebevolle Ge-
staltung der Kostüme. Daher freuen wir uns sehr, dass es ein
schönes Fest wurde.

Uwe Schlecht, Vorstand Öffentlichkeit
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Einsatz in der Kita am Birkenwäldchen

Sicherheit wird in der Kita am Birkenwäldchen ganz groß ge-
schrieben, denn mit der Mannschaft der Panketaler Feuerwehr
wurde anlässlich des Feuerwehrfestes am 7.7.2016 eine Brand-
schutzübung durchgeführt.
Ein lautstarkes Signal ertönt in der Kita am Birkenwäldchen und
die Kinder sollen zügig das Haus verlassen, die Feuerwehr über-
wacht die Evakuierung der Kita.
„Bewahrt Ruhe und bleibt zusammen“, ermuntert Erzieherin Ja-
nina ihre Kinder, als sie das Haus verlassen.
Nach 90 Sekunden waren alle Kinder am Sammelplatz,“… das
ist ein beeindruckendes Ergebnis“, schmunzelte der Feuerwehr-
mann Karsten, „..nächstes Mal komme ich überraschend!“
Diese Leistung kommt aber nicht von Ungefähr, denn jedes Jahr
üben die Kinder die Notfallsituation, weiß Kitaleiterin Elke Grell-
mann.

Am Nachmittag startete dann der Höhepunkt der Festlichkeit, ein
großes Feuerwehrfest lud alle Eltern und Kinder in den Garten
der Kita ein, tolle Attraktionen lockten die Kinder. Sie konnten
Feuer löschen, ein Feuerwehrauto erkunden und besichtigen
und mit Wasserschläuchen spritzen.
Das Angebot wurde mit einem Auftritt der Kinder abgerundet, für
das die Kinder viele Nachmittage mit „Oma Sonne“ probten.

Wir danken an dieser Stelle der freiwilligen Feuerwehr und Oma
Sonne für den Einsatz der zum Gelingen des Festes Beitrug.

Elke Grellmann

Offene Krabbelgruppe

Die Sommerferien stehen an und wie
jedes Jahr, lädt das Familienzentrum
„Hand in Hand“ 
in der Kita am Birkenwäldchen zum
offenen Mittagstisch ein.
(bitte mit Voranmeldung)
Ab dem 18.07.16 findet jeden ersten
und dritten Montag im Monat im Familienzentrum der Kita eine
offene Krabblegruppe statt, alle interessierten Mamas laden wir
herzlichst dazu ein (Bitte mit Vormeldung)
An jedem ersten Montag im Monat findet unter Anleitung einer
Erzieherin ein spezielles Angebot statt. (Unkostenbeitrag 2,50
Euro für Mittagessen)

Anmeldung unter Tel.-Nr.: 030/94798850 oder 
birkenwaeldchen@vielfarb-kita.de

Elke Grellmann

„Zeig was du kannst,
egal woher du kommst!“

Unter diesem Motto startete am vergangenen Wochenende im
Rahmen der YOU, Europas größter Jugendmesse im ICC, die
13. Berliner Streetdance-Meisterschaft.
Das S.D. & P. Team der  Blue White Swans kam aus Schwane-
beck und zeigte, was es konnte. Es startete in der Mittelstufe der
12-16-jährigen Teenies. Gegen 9 weitere Teams galt es sich
durchzusetzen. Die Konkurrenz war stark, doch die Mädchen
behaupteten sich hervorragend. Mit einer abwechslungsreichen
Choreographie und einer einmaligen Ausstrahlung belegten sie
einen unglaublichen 2. Platz!
Keiner hatte es zu hoffen gewagt. Tänzerinnen, Trainer und El-
tern lagen sich mit Tränen in den Augen in den Armen. Diese
Meisterschaft ist das abschließende Highlight der Saison und
dabei sein ist alles, aber einen Pokal zu gewinnen, ist etwas
ganz Besonderes!

Während der Veranstaltung zeigten 78 Gruppen mit 1.054 Ak-
teuren, die auch aus Rostock, Schwerin und Bochum kamen, ihr
Können.
Tänzer der Blue White Swans nahmen bereits das 6. Mal teil.
Für einige Mitglieder dieses Teams war es jedoch eine Premie-

re. Die Gruppen Swans Delight und Phoenix, die sich als Wett-
kampfgruppe zu S.D.&P. zusammengeschlossen haben, profi-
tierten voneinander und konnten eine große Leistungssteige-
rung verbuchen.
Ein großes Dankeschön an die Trainer Anja und Cindy, die die-
sem Team diesen Erfolg erst möglich machten und an die mitge-
reisten Fans, deren Anfeuern ganz sicher mit zum Erfolg beige-
tragen hat!
Ebenso ein Dankeschön an den Hauptvorstand des SG Schwa-
nebeck 98 e.V., auf dessen Unterstützung wir jederzeit  bauen
können!

Besucht uns auf swans-dance.de oder folgt uns auf facebbook!

Ramona Zummach

Das Hortjahr 2015 – 2016 
neigt sich dem Ende

Das Hortjahr ist vorbei und wieder fragen wir uns: „Wo ist die Zeit
nur geblieben?“ Gerne geben wir Ihnen einen kleinen Einblick in
die letzten Wochen des Hortjahres und damit in die pädagogi-
sche Arbeit unserer Einrichtung.
Die vierten Klassen beschäftigten sich vier Wochen mit „Unse-
rem Panketal“. Dabei wurden auch Ecken von Panketal unter die
Lupe genommen, die oft etwas versteckt liegen. Zusammen mit
den Erzieher_Innen gingen die Kinder begeistert auf Ent-
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deckungstour. Ausgestattet mit einer Kamera wurde das Lieb-
lingsmotiv jedes Kindes passend in Szene gesetzt und in einem
Foto festgehalten. Die Fotos wurden vergrößert und eingerahmt.
Am 10.07.2016 fand in der Heinestraße eine Fotoausstellung
statt, bei der alle Teilnehmer mit ihrem Foto vertreten waren. Die
Besucher konnten dabei ihr Lieblingsfoto küren. Die ersten drei
Gewinner freuten sich über Kameras und Fotoalbum.
Auch die berühmten „Spuren der Kinder“ die immer zum Ab-
schluss eines Hortjahres in der Heinestraße hinterlassen wer-
den, wurden in diesem Jahr nicht vergessen. Ein
Mädchen(t)raum wurde wahr mit einem selbst gestalteten Zim-
mer. Hier können die Mädchen ganz sie selbst sein und sich un-
gestört zurückziehen.
Unser Ferienprogramm steht bereits Online zur Verfügung
(www.hort-zepernick.de). Nach der Schließzeit freuen wir uns
wieder auf spannende Ferienerlebnisse.
Bis dahin wünschen wir allen Kindern und ihren Familien eine

tolle Ferienzeit.

Das Gewinnerfoto von Friedrich Matheus 4d 

Das Mädchenzimmer in der Heinestraße ist so toll!

Ihr Hortteam Zepernick

Neues Aqua-Art Aquarium

In der Kita am Birkenwäldchen, mit dem angegliedertem Famili-
enzentrum „Hand in Hand“, wurde heute die bundesweite Spen-
denaktion Wasser Welten fortgesetzt. Die begeisterten Kinder
freuen sich über ihr neues und gut gefülltes Aqua Art-Aquarium.
Bürgermeister Rainer Fornell bedankte sich im Namen der Ge-
meinde wie auch der Kinder für diese Spende, die die Projekt-
partner Town & Country Haus, vertreten durch die LUKAS Mas-
sivhaus GmbH, und Tetra bereitgestellt haben.
Wasser Welten ist Teil der bundesweiten Umwelt-Initiative Zu-
kunft Stadt & Natur. Als weiterer Projektpartner trägt der Verband
Deutscher Vereine für Aquarien- und Terrarienkunde (VDA) e. V.

gegr. 1911 die fachliche Kompetenz bei. Auch der Deutsche
Franchise-Verband e.V., Mitbegründer der Umwelt-Initiative, un-
terstützt die Wasser Welten.
Ralf Jungnickel hatte seit vielen Tagen das Wasser Welten-
Aquarium eingerichtet, bevor die Fische zur Freude der Kinder
eingesetzt werden konnten. Gemeinsam mit Bürgermeister Rai-
ner Fornell, Helene Kleinfeld, als Trägervertretung der Vielfarb
Kita gGmbH, Elke Grellmann als Leiterin der Einrichtung, den
Erzieherinnen und Kindern sowie den Projektpartnern wurden
sie nun mit einer Begrüßungsveranstaltung im Kindergarten fei-
erlich und fröhlich aufgenommen.
„Die Begegnung mit der Unterwasserwelt eines Aquariums ist ei-
ne hervorragende Möglichkeit für Kinder, die Natur zu entdecken
und Verantwortung für andere Lebewesen zu übernehmen“, so
Rainer Fornell in seiner Ansprache. „Im Namen der Gemeinde
Panketal und der Kita am Birkenwäldchen bedanke ich mich
ganz herzlich bei der Umwelt-Initiative Zukunft Stadt & Natur und
ihren Partnern, die das Aquarium-Projekt initiiert und finanziert

haben.“ Mit den Wasser Welten bieten Netzwerk Natur und die
beteiligten Unternehmen Town & Country Haus und Tetra sowie
der VDA bundesweit Kitas und Horteinrichtungen die Möglich-
keit, in ihren Räumen ein eigenes Aquarium als lebendiges Bio-
top zu halten. Für die Kitas und Horte entstehen nicht nur kein-
erlei Anschaffungskosten und für die fachliche Betreuung vor
Ort ist auch gesorgt.
Christian Kaszemekat, mit der LUKAS Massivhaus GmbH in
Bernau ansässiger Lizenz-Partner von Town & Country Haus,
erläutert den inhaltlichen Hintergrund: „Mit diesen Aquarien
möchten wir die Kinder an Themen aus Natur und Umwelt her-
anführen. Den Kindern können hier unterschiedlichste Aufgaben
und damit Verantwortung übertragen werden – ein toller Lern-
und Spielort, den wir bereits an vielen Orten in Deutschland ein-
richten konnten. Das Unternehmen Town & Country Haus betei-
ligt sich an den Wasser Welten im Rahmen seiner Nachhaltig-
keitsprojekte Verantwortung kennen – Verantwortung leben.“  
Elke Grellmann ist glücklich über das Aquarium: „Unsere Kinder
werden sehr schnell ihre Lieblingsfische herausfinden und ihnen
Namen geben. Alle wollen sie füttern und Aufgaben überneh-
men. Eine tolle Gelegenheit für uns, gemeinsam   mit den Kin-
dern das Ökosystem Wasser zu entdecken.“
Frau Kleinfeld, begrüßt Projekte zum Thema Umwelt und Nach-
haltigkeit und findet, dass diese für die die Zukunft unserer Kin-
der wichtig sind so können sie sich mit der Natur und der damit
verbundenen Verantwortung auseinandersetzen und von klein
auf lernen damit umzugehen.

Auch Christian Borghs von der Tetra GmbH ist begeistert: „Wir
haben keinen Moment gezögert, das Projekt Wasser Welten mit
Aquarien, Futter- und Pflegeprodukten zu unterstützen. Wir sind
begeistert vom Engagement aller Beteiligten, die hieran mitwir-
ken. Eine nachhaltige Aquaristik ist nur durch einen gemeinsa-
men Schulterschluss möglich. Als Hersteller von aquaristischen
Produkten ist unser stetiger Ansporn, die Faszination der Unter-
wasserwelt für jeden erlebbar und zugänglich zu machen.“ Für
Werner Meidling, Präsidiumsmitglied des VDA, sind die Wasser
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Welten eine ganz besondere Möglichkeit, die Jüngsten unter uns
auf die Aquaristik aufmerksam zu machen. „Für unsere Mit-
gliedsvereine ist dieses Projekt eine ideale Möglichkeit, junge
Menschen auf dieses schöne und wertvolle Hobby aufmerksam
zu machen – wir freuen uns daher über die begeisterten Kinder
heute und weitere glückliche Gesichter an vielen anderen Or-
ten!“
„Der Deutsche Franchise-Verband e. V. freut sich, dass Zukunft

Stadt & Natur nun eine wundervolle Erweiterung gefunden hat.
Neben den vielen Baumpflanzungen und der Ausstellung „Wald-
grün-Stadtgrün“ wurde hier ein Weg gefunden, den jungen Men-
schen das Ökosystem Wasser in seiner gesamthaften Bedeu-
tung auf emotionalem Weg näher zu bringen“, so Torben L. Bro-
dersen, Geschäftsführer des DFV.

Kontakt und weitere Informationen:
netzwerk natur Projektbüro UG, Dirk Nishen, Persiusstraße 1,
14469 Potsdam, Telefon: 0331 – 271 272 5, 0177 – 759 89 89,
Email: dn@netzwerk-natur.de, www.netzwerk-natur.de
Die zu den Wasser Welten gehörigen Homepageseiten finden
Sie unter www.netzwerk-natur.de/wasserwelten.

Abi, Benefizlauf und Projekte – 
ein ereignisreiches und erfolgreiches 
Schuljahr am Gymnasium Panketal 

geht zu Ende

Mit einem großen Sommerfest beendete das Gymnasium Pan-
ketal das Schuljahr 2015/2016. Zu feiern gibt es einiges: Auch in
diesem Jahr konnten sich die Abiturienten über ihre Zeugnisse
freuen. Neben vielen persönlichen Bestleistungen konnte sich
z.B. Abiturient Lars Goerke über einen Schnitt von 1,0 und eine
Urkunde des Bildungsministers freuen.
Einige Wochen zuvor gab es schon für die neuen Schüler der
fünften und siebenten Klassen eine gelungene Aufnahmefeier.
Erstmals wird es ab dem kommenden Schuljahr also auch einen
dreizügigen Jahrgang geben. Auf das bewährte Konzept einer
kleinen Schule mit kleinen Klassen, in der Anonymität nicht ent-
stehen kann, wird aber nicht verzichtet. Dass in kleinen Klassen
Großes entstehen kann, zeigten die Fünftklässler mit ihrem
selbstgeschriebenen Theaterstück. Eine Gerichtsverhandlung,
in der sich verschiedene Tiere kritisch mit dem Verhalten des
Menschen auseinandersetzen.
Traditionell fand in den letzten Schultagen wieder eine Projekt-
woche statt, in der sich viele Schüler aktiv mit ihrer (Um)Welt
auseinandersetzten, ihre Grenzen austesteten oder auch wis-
senschaftlich arbeiteten. So machten sich Sechstklässler vom
Spreewald aus mit Fahrrädern auf den Weg nach Zepernick, an-
dere segelten eine Woche lang auf Potsdams Gewässern, wie-
der andere probierten sich im Kletterprojekt aus und die Ober-
stufenschüler erforschten ein lokales Feuchtbiotop.

Zum Sommerfest
gab es auch eine fei-
erliche symbolische
Scheckübergabe.
Beim diesjährigen,
nunmehr 10. Bene-
fizlauf sammelten
die Schüler 7.458,55
Euro an Spenden.
1.500 km wurden ge-
laufen, und das gera-
de einmal bei 230
Schülern.
Umso mehr freuen
sich Läufer, Spender
und Unterstützer,
dass nun die Kinder-

nothilfe und der Tierschutzverein Berlin jeweils eine tolle Spen-
densumme erhalten.
An dieser Stelle möchte das Gymnasium Panketal auch der Ge-
meinde Panketal für die kontinuierliche und zuverlässige Unter-
stützung des Benefizlaufs danken, ebenso Herrn Kreinbring, der
die Lauffläche zur Verfügung stellte.
Viele weitere Informationen finden sich unter www.gymnasium-
panketal.de/aktuelles 

SPORT

Tolles Wetter und Spitzenleistungen

Bei besten Witterungsbedingungen konnten die Leichtathleten
der SG Empor Niederbarnim und von Rot Weiss Werneuchen die
Landesmeisterschaften in den Einzeldisziplinen absolvieren. Gut
vorbereitet und mit Siegeswillen gingen die jungen Sportler an
den Start und belohnten sich mit vielen Medaillen und tollen Lei-
stungen.
Michelle Santer (2000) gewann mit 38,30 m die Konkurrenz im
Diskuswurf, Luisa Tammer (2001) siegte über 300 m Hürden in
48,68 sec und gewann auch im Dreisprung eine Medaille, Bronze
gab es für 10,38 m.
Julia Kubahn (2001) gewann sicher in 2:17,81 min den 800 m Lauf
und wurde hinter Luisa 2. im 300 m Hürdensprint in 49,94
sec.Paula Baldig 2003) siegte in einem überlegenen Lauf eben-
falls über die 800 m, ihre Siegerzeit war 2:31,07 min . Alle diese
Mädchen trainieren in Werneuchen. Die Panketaler Mannschaft
stand ihren Sportskameradedinnen in nichts nach. Nele Diestler
(2002) warf den Speer auf persönliche Bestweite von 36,41 und
konnte sich ebenso wie Despina Koch (2004), ihre Weite war
25,13 m über Bronze im Speerwurf freuen.
Viele Medaillen und Erfolge brachten Finn Siggelkow (2006), Ni-
klas Friedel ( 2003), Yara Weinert (2001) und Maria Rappel (2002)
mit nach Hause. Finn siegte gleich doppelt, mit 42,50 im Ballwurf
und  1,20 m im Hochsprung. Niklas wuchs über sich hinaus, bei
seinem ersten Speerwurfwettkampf gab es gleich Silber mit sehr
guten 41,30 m, im 800 m Lauf wollte er endlich auch mal Gold ho-
len und mit einer starken Leistung und Bestzeit gewann er auch
in 2:18,67 min.
Yara bewies wieder ihre Ausnahmestellung als Mehrkämpferin,
Platz 3 über 80 m Hürden in 12,29 sec, Platz 2 im Weitsprung mit
5,38 und Gold erhielt sie im Hochsprung mit 1,64 m, im Kugel-
stoßen mit 12,20 m und im Speerwurf mit 36,53 m.
Gleich vier Goldmedaillen gewann Maria, 100 m Sprint in 12,61
sec, 80 m Hürden in 11,89 sec, den Weitsprung mit 5,55 m und
den 300 m Sprint in 41,34 sec.
Die Staffel über 4 x 100 m in der Besetzung Selina Krebs (2001),
Yara, Maria und Luisa gewann zwar Bronze, aber ihr Ziel die
Norm zur Deutschen Meisterschaft zu erreichen, schafften sie
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nicht. Schlechte Wechsel standen dem im Weg. Am kommenden
Mittwoch erfolgt noch ein Versuch, dann werden sie es sicherlich
schaffen. Mit beiden Vereine bilden die LG Niederbarnim - Wer-
neuchen und werden in den nächsten Wochen bei verschiedenen
Norddeutschen und Deutschen Meisterschaften antreten und die
Farben von Panketal und Werneuchen auch in anderen Regionen
Deutschlands würdig vertreten und vielleicht auch einige Medail-
len mit nach Hause nehmen.

Lutz Sachse
Vorsitzender

20. Lauf den Hobrecht – Zepernicklauf

Was vor 20. Jahren im Rahmen des Gemeindefestes Zepernick
als kleine Veranstaltung mit 23 Teilnehmern begann, entwickelte
sich in den Jahren danach stetig weiter.
Seit 1998 wird der Lauf durch die Leichtathleten aus Panketal
organisiert und durchgeführt. In diesem Jahr kamen kurz vor
Start einige graue Wolken auf, gab es doch am Sonnabend Ge-
witter und Startkregen und die Aussichten für den Lauftag waren
auch nicht rosig. Doch fast 300 Teilnehmer wollten den Lauf und
siegten gegen die lanige Natur.
Wieder war die Strecke gut vorbereitet und viele Kampfrichter
der SG Empor Niederbarnim im Einsatz.
Dies dankten die Teilnehmer mit guten Ergebnissen und viel Lob
für diese Veranstaltung.
Bei den jüngsten gewann Amelie de Beer (2009 Empor Nieder-
barnim) den 800-m-Lauf in 2:52,57 min.Sie hatte im Ziel über 10
sec. Vorsprung auf den ersten Jungen, Leon Blum (2009 Rot
Weiß Schönow 3:03,76 min), dafür gab es für Amelie und Leon
auch den Siegerpokal.
Schnellster über 2 km war Niklas Friedel (2003), er siegte in
8:26,60 min, schnellstes Mädchen über diese Strecke war Nele
Diestler (2002) in 8:30,73 min ,beide Empor Niederbarnim. In
20:00,71 min gewann Denis Gehde (SV Berlin-Buch) den 5,5 km
Lauf und  bei den Frauen konnte sich Simone Oester (AVUS Au-
tomobile Berlin) über eine Zeit von 23:45,35 min freuen. Auf der
längsten Strecke des Tages, den 10,5 km gewann bei den Män-
nern Enrico Wiessner (FH Runners Berlin) in 37:48,86 min. Die
Uhr blieb bei der schnellsten Frau, Jana Heinrich (Potsdamer
Laufclub) bei 48:40,99 min stehen. Bei besten Wetter konnten die
Platzierten ihre Pokale und alle ihre wohlverdienten Urkunden
nach dem Lauf mit nach Hause nehmen. Besonders stolz ist der
Veranstalter über die große Anzahl an Läufer unter 18 Jahre, 154
überquerten die Zielliene. Auch 2017 wird es einen "Lauf den
Hobrecht" in Panketal geben. Die Ergebnisse werden in den
nächsten Tagen unter www.sg-niederbarnim.de erscheinen.

Lutz Sachse

Start 2 km

Panketaler gewinnt Gold 
bei Grillmeisterschaften

Was ist paradox? Wenn ein Fleischermeister einen Grillwettbe-
werb in der Kategorie „Vegetarisches“ gewinnt! 
Der Panketaler Volker Grenz holte aber bei den Landesgrillmei-
sterschaften „Grill und BBQ Berlin 2016“ nicht nur Gold in dieser
Rubrik, sondern mit seinem Team „Spencer’s Grillfreunde“ (Lina
Jenßen, Henry Lenz und Oliver Pohl) auch Silber für Spareribs,
Hühnchen und Dessert.
Fünf Mannschaften traten Anfang Juni gegeneinander an; drei
aus Brandenburg, eine aus Hamburg und eine aus Berlin. Die je-
weils vier Teilnehmer bekamen einen identischen Warenkorb
ausgehändigt, und jede Stunde musste das Ergebnis einer Ka-
tegorie abgeliefert werden.
Die Erstplatzierten des vergangenen Jahres, die Grenz und sei-
ne Leute herausgefordert hatten, gerieten gehörig ins Schwit-
zen, als sie die Ergebnisse von „Spencer’s Grillfreunden“ sahen.
Die hatten an dem Wettbewerb ihren Spaß, zumal sie als Ama-
teure den Profis – die in Gastronomie und Catering tätig sind –
durchaus Respekt abnötigten. Grenz hatte sich zuvor bei ande-
ren Grillmeisterschaften umgeschaut und sich einige Tipps ge-
holt.
Die Urkunden und Pokale der German Barbecue Association
sind der Lohn des Vizemeisters aus Panketal. Und beim näch-
sten Mal klappt es vielleicht auch in der 5. Kategorie „Burger“.

Sylvia Griffin

7. Sponsoren-Cup des FFV-Zepernick e.V.

Am 02.07.2016 war es wieder so weit: Der Fußballförderverein
Zepernick hatte Freunde und Unterstützer zum mittlerweile
7. Sommerturnier  auf dem Zepernicker Sportplatz eingeladen.
Zwischen den sieben teilnehmenden Mannschaften entwickelte
sich ein spannendes Turnier, bei dem erst die letzten Spiele die
abschließenden Platzierungen ergaben. Nach dem allerletzten
Schlusspfiff der beiden jungen Zepernicker Nachwuchsschieds-
richter Lukas Weigel und Niklas Stange, denen für ihre ordentli-
che Spielleitung gedankt wird, sah der Endstand so aus:

1. „Turbine kann nüscht“ 14 Punkte
2. Bärnau 13 Punkte
3. Art of Spring 12 Punkte
4. Fliesen-Richter 10 Punkte
5. „Turniersieger“ 7 Punkte
6. Trainer-Team 3 Punkte
7. CDU Panketal 0 Punkte

Frischen Wind in das Turnier brachten mit ihrer ersten Teilnahme
die Teams von Fliesen-Richter (aus Berlin-Buchholz), Art of
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Spring (junges Webdesign-Unternehmen aus Zepernick) sowie
Bärnau (Bernauer Freizeit-Fußballer). Besondere Anerkennung
verdient die Mannschaft der CDU Panketal, die es sich trotz per-
soneller Probleme nicht nehmen ließ, traditionsgemäß bei dem
Turnier dabei zu sein.
Einziger Wermutstropfen der erfolgreichen Veranstaltung war
die Verletzung eines Spielers von Art of Spring, der mit Verdacht
auf Rippenbruch die Abreise im Rettungswagen vornehmen
musste. Gute Besserung!

Der Fußballförderverein dankt allen Teilnehmern und fleißigen
Helfern, die zum Gelingen der 2016er Auflage beitrugen. Auf ein
Neues in 2017!

Burkhardt Schönebeck
Fußballförderverein Zepernick e.V.

Voltigierer des RFV „Hubertus“ 
Zepernick e.V. gehen unter die Läufer

Bei strahlendem Sonnenschein tummelten sich am Sonntag,
den 26.06.2016, viele laufbegeisterte Kinder, Jugendliche und
Erwachsene beim Speicher in Hobrechtsfelde. Der SG Empor
Niederbarnim hatte zum 20.Hobrechtsfelder Lauf geladen. Wie
auch in den vergangenen Jahren, nahm der RFV „Hubertus“ Ze-

pernick e.V. an diesem Event teil. Insgesamt gingen 24 Läuferin-
nen und Läufer des Vereins an den Start. Die fünfjährige Marle-
ne Fleischer, unsere jüngste Voltigiererin, konnte in ihrer Alter-
sklasse über eine Strecke von 800m sogar den 1.Platz erreichen
und freute sich riesig über den Pokal! Die Läufer des Hubertus
Zepernick waren aber auch auf den anderen Strecken vertreten
und konnten den einen oder anderen Pokal mit nach Hause neh-
men. Voltigierer, Eltern und Trainer rannten 2.0 km, 5.5 km oder
sogar 10.5 km. Alle Teilnehmer freuten sich über die Urkunden.
Viele Läufer konnten sogar ihre Zeiten vom vergangenen Jahr
verbessern. Der RFV „Hubertus“ Zepernick e.V., freut sich schon
auf den Lauf im nächsten Jahr und bedankt sich bei den Veran-
staltern und allen Teilnehmern für einen tollen Sonntagvormittag.

Jennifer Lessig

SENIOREN

Neue Seniorengruppe im Harzer Viertel

Seit März trifft sich die Seniorengruppe Birkenwäldchen im Fami-
lienzentrum „Hand in Hand“ des Kindergartens Birkenwäldchen in
der Wernigeroder Straße. Seniorinnen und Senioren vorwiegend
aus dem Harzer und Musiker Viertel des Ortsteiles Zepernick, ha-
ben sich in lockerer Gesprächsrunde bei Kaffee und Kuchen mo-
natlich getroffen.

Wir nehmen gerne weitere Interessierte auf.

Sie können spontan zu uns kommen. Wir bieten auch an, weniger
mobile Mitbürgerinnen und Mitbürger von ihrem Wohnort abzuho-
len und zu begleiten.
Nächster Treffpunkt ist am Mittwoch dem 24. August um 15 Uhr
Die Behindertenbeauftragte Ilona Trometer steht für Fragen zur
Verfügung.
wieder im Familienzentrum in der „KiTa Birkenwäldchen“.
Kontaktaufnahme über Angelika Radunz Tel.: 9442238 - 
Email: radunz@gmx.net

Von links Otto Wedekind, Angelika Radunz, Hannelore Ba-
sche, Herta Zimmermann

Dr. Hubert Hayek

Tag der offenen Tür 
im Eichenhof und in der Rotunde

In den Seniorenpflegeheimen Eichenhof und Rotunde in der
Schönerlinder Straße 11, fand am 2. Juli der alljährliche Tag der
offenen Tür statt. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit präsen-
tierten sich die Einrichtungen bei günstigem Wetter für Interes-
sierte, Mitarbeiter, Bewohnerinnen und Bewohner sowie deren

0898_Panketal Bote_07  20.07.2016  10:06 Uhr  Seite 13



14 30. Juli 2016 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 07

Angehörigen von ihrer besten Seite. Es begann mit dem traditio-
nellen Luftballonsteigen um 10 Uhr 30. Es folgten Darbietungen
der Tanzgruppe „Passion of dance“. Bei guter Stimmung konnte
zur Musik von „Duo Zeitlos“ zwischendurch immer getanzt wer-
den. Nach dem Mittagsgrill gab es Vorstellungen von Beschäfti-
gungseinrichtungen (Keramikgruppe, Heimchor und andere). Zu
Kaffee und Kuchen gab es neuerlich Tanzvorführungen (Magic
Dancer) und Tanzmöglichkeit bis in die Abendstunden. Nach
dem Seniorentag eine wieder gut gelungene Veranstaltung der
Panketaler Pflegeheime.

„ Passion of Dance“ vor der Kulisse des Eichenhofs

Traditionelles Luftballonsteigen vor der Rotunde

Dr. Hubert Hayek

Donnerstag am Genfer Platz

Die Senioren von Alpen- und Gehrenberge haben am 7.7.d.J.
wieder ein Tänzchen in den Sommer gewagt. Diesmal haben wir,
um den Sommer zu unterstreichen, einen Sommerhut getragen.
Warum soll man sich nicht nach alter Art schmücken. Es war
wohl keine Festveranstaltung auf einem Reitplatz, aber an die
Jahre zu denken, wo wir jung waren, gefiel uns auch. Die mei-
sten von uns hatten auch noch einen Sommerhut. Behütet fühl-
ten wir uns  gut.

Hier nun aber wieder das
gewohnte Bild unserer
Kaffeetafel.
Allen gefiel die Servierte
mit der Aufschrift „Oh, wie
schön, dass ihr alle hier
seid!“ sehr gut. Es ist ja
wirklich ein schöner Will-
kommensgruß.

Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken und einem außerordent-
lichen Kuchengenuss, den wir wieder unseren Geburtstagskin-

dern zu verdanken hatten, spielte unsere Musikerin zum Tanz
auf. Gesang und Musik reizte viele das Tanzbein zu schwingen.
Es wurde fleißig  getanzt, viel erzählt aber auch viel gelacht.
Der Nachmittag ging viel zu schnell vorbei.
Hier der Beweis:

Abends nahmen wir noch
gemeinsam das Abendes-
sen ein. Am kalten Büfett
fand ein jeder was ihm
mundete. Es ist doch sehr
schön, nicht immer sein
Abendbrot alleine einzu-
nehmen.
Wenn viele gemeinsam
speisen, ist auch die Ab-
wechslung einfach größer.
Vielen Dank unserer Mu-
sikerin für ihr arrangiertes
und fleißiges Spielen und
den Geburtstagskindern
für ihr außerordentliches
Talent beim Kuchen
backen. Danke !!!

Renate Friede
Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge

KIRCHE

Die Neuapostolische Kirche 
lädt herzlich zu ihren Gottesdiensten ein

Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntag um 09:30 Uhr
und
Mittwoch um 19:30 Uhr
Aufgrund von Baumaßnahmen auf unserem Kirchengrundstück
in der Menzelstr. 3b, finden unsere Gottesdienste zur Zeit in der
Mensa der Wilhelm Conrad Röntgen Gesamtschule,
Schönerlinder Str. 83-90, 16341 Panketal statt.
Aktuelle Veränderungen können im Internet unter 
www.nak-bbrb.de eingesehen werden.

Gäste sind stets herzlich willkommen.

Neuapostolische Kirche Berlin Brandenburg 
Kirchengemeinde Zepernick

Termine Evangelischen Kirchengemeinde
Zepernick im Pfarrsprengel 

Zepernick-Schönow

Die Gottesdienste der Evangelischen Kirchengemeinde Zeper-
nick finden in der doppeltürmigen St. Annenkirche sonntags je-
weils um 10.30 Uhr statt. Im ersten und dritten Gottesdienst fei-
ern wir das Abendmahl, einmal im Monat singen die derzeit
18 Kinder der Singschule im Gottesdienst; viele Gottesdienste
werden außerdem vom Kirchenchor (St. Annenkantorei) und
dem Posaunenchor musikalisch bereichert.
An jedem Sonntag bieten wir einen Kindergottesdienst an
(außer in den Sommerferien).
Im Seniorenheim „Eichenhof“ (Clubraum, 1. Etage) ist der evan-
gelische Gottesdienst in der Regel am 1. Dienstag im Monat um
10 Uhr, am 3. Dienstag im Monat findet dort um 10 Uhr eine Mor-
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genandacht statt, gefolgt von der Gesprächsrunde „Gott und die
Welt“ gegenüber in der Bibliothek.
Dies und viele weitere Veranstaltungen unserer Kirchengemein-
de sind in unserem Gemeindebrief „Kirchenfenster“, das derzeit
viermal im Jahr erscheint und an alle evangelischen Haushalte
in Zepernick verteilt wird, zu entnehmen (auf Wunsch nehmen
wir Sie gern in den Verteiler auf – mailen Sie uns unter
zepsch@web.de).

POLITIK

Auf einen Roten bei den Roten !?

… aber nicht ausschließlich. Wir haben auch Weißen und wenn
gewünscht sogar Rosè.
Worum geht es denn hier?
Wir laden Sie herzlich zu einem gemütlichen, geistreichen und
geistvollen Dialog bei Rot- oder Weißwein mit unserer Landtags-
präsidentin Britta Stark ein. Frau Stark war bis 2014 Zepernicker
Ortsvorsteherin und Vorsitzende der Gemeindevertretung Panke-
tal. Seit zwei Jahren ist sie als Landtagspräsidentin die „erste
Frau“ in Brandenburg. Wir möchten in ungezwungener Atmosphä-

re mit Ihnen ins Gespräch kom-
men. Dabei kann es natürlich um
ortsspezifische Themen gehen,
aber auch die große nationale und
internationale Politik soll und kann
Raum finden. Wir können über Ab-
wasserbeiträge genauso wie über
Landwirtschaft, die Nato Ostpolitik,
die Zukunft der Rente oder bei-
tragsfreie Kitas sprechen.
Wir sollten miteinander reden –
auch und besonders wenn wir ver-
schiedener Meinung sind. Seien
Sie herzlich eingeladen in die Räu-
me der AWO in der Heinestr. 1 in
Panketal am 19.9.2016 um 19 Uhr.

Bei schönem Wetter findet die Veranstaltung im Schillerpark statt.

Eine Veranstaltung der SPD Ortsvereine Panketal und Bernau

Einladung zur Bürgersprechstunde 
der SPD-Fraktion:

Die Gemeindevertretung hat Sommerpause. Zeit neue Ideen
aufzugreifen und zu entwickeln. Wir laden Sie, liebe Bürgerinnen
und Bürger aus Panketal noch einmal zu einem sommerlichen
Gedankenaustausch ein.
Die 2. Bürgersprechstunde in diesem Jahr der Fraktionsvorsit-
zenden Ursula Gambal-Voß und des Ortsvorstehers von Zeper-
nick Maximilian Wonke findet am – Dienstag, den 16.08.2016

von 16.30-18.00 Uhr – im Rathaus Panketal, Erdgeschoss
„Glaskasten“ – gegenüber dem Haupteingang – in der Schöno-
wer Str. 105 statt.
Sie erreichen mich unter der Telefonnummer: 030 - 9443331
oder per Mail: Voss-SPD-Panketal@gmx.de
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der SPD-
Panketal.de/Fraktion.
Wir wünschen erholsame Sommer- und Urlaubstage!

Ursula Gambal-Voß 
Fraktionsvorsitzende

DIE LINKE Panketal informiert

Öffentliche Sprechstunde

der Fraktion DIE LINKE in der Gemeindevertretung 
am 15. August 2016

von 16:30 bis 18:00 Uhr

im Foyer (Glaskasten) des Rathauses Panketal.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und einen regen Gedanken-
austausch.

Der Ortsverband der Partei DIE LINKE Panketal lädt alle Mitglie-
der und Sympathisanten zur Mitgliederversammlung am
Montag, den 15. August 2016 ein.
Wir diskutieren aktuelle nationale und internationale politi-

sche Entwicklungen

Ort: Rathaussaal, Schönower Straße 105
Beginn: 19:00 Uhr.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern unserer 

Gemeinde während der Sommermonate einen entspannten

Urlaub und allen Schülerinnen und Schülern 

frohe Ferientage.

Hinweis:

Auch unser Linker Stammtisch macht Sommerpause und
erwartet Sie erst wieder am 28. September 2016 zu einer
Gesprächsrunde zu aktuellen politischen Themen oder den
alltäglichen Problemen des Lebens.

Weitere Informationen über unser Kommunalwahlprogramm
2014-2019, zur Schulentwicklung in Panketal, zum ÖPNV, zum
geplanten Radweg an der L 200 von Gehrenberge nach Bernau
und zu weiteren wichtigen aktuellen kommunalpolitischen The-
men sowie Standpunkte der LINKEN finden Sie im Internet un-
ter: www.dielinke-panketal.de 

Christel Zillmann Lothar Gierke
Fraktionsvorsitzende Vorsitzender des Ortsvorstandes

"Verein für Soziale Gerechtigkeit" e.V.

Nächste Sitzung am Donnerstag den 01. September 2016,
19 Uhr
Ort: LEO´s Restauration, Schönower Str. 59, Weinkeller
Themen:
– Altanschließer, Beitragsrückzahlung nicht in Sicht
– Trinkwasserhausanschlüsse, alles beim Alten
Gäste sind immer herzlich willkommen.

Joachim Collin

AfD Ortsverband Panketal lädt ein 
zum Bürgerdialog, im „Weinkeller“

Datum: Freitag den 05.08.2016 
Ort: Leo«s Restauration, Schönower Straße 59, 16341 Panketal
OT Zepernick 
Beginn: 18:30 Uhr 
• Thema: Ob Flüchtlingskrise, Altersarmut oder Terror in Frank-
reich, welche Themen Sie ansprechen entscheiden Sie selbst.
Wir laden jeden herzlich ein, zu unserem offenen Panketaler
Stammtisch, in angenehmer Atmosphäre zu diskutieren.
Steffen John – Ortsvorsitzender-AfD Ortsverband Panketal 

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.
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SERVICE

Termine zur Rentenberatung

Im August und September 2016 finden die Sprechzeiten mit Be-
ginn 13.00 Uhr jeweils
– am Freitag, den 12. und 26. August

– am Freitag, den 09. und 23. September

im Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum im Bucher Bürgerhaus Franz-
Schmidt-Straße 8-10 in 13125  Berlin-Buch (Raum 119) statt.
Termine bitte unter  0170 - 8119355  (tagsüber)  oder
030 - 96207341.

Dietrich Schneider
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund
Dietrich.Schneider@t-online.de

Gesundheitswanderung am Gorinsee

Am 19. August 2016 findet die nächste Gesundheitswanderung
am Gorinsee statt.
Wir treffen uns um 17 Uhr am "Gasthaus am Gorinsee".
Die Wanderung führt uns durch schattige Wälder und ist kombi-
niert mit sportlichen Übungen für jedermann.
Wir werden 2 Stunden unterwegs sein. Bequeme Kleidung und
Sport- oder Wanderschuhe sind angebracht.
Bitte Getränke für den eigenen Bedarf nicht vergessen.
Kosten: 5 Euro / Person, Mindestteilnehmer: 5
Anmeldungen bitte an Michaela Tiedt-Quandt, 0162 9359056
oder esche-ulme@posteo.de

Michaela Tiedt-Quandt

Gesundes Training mit dem jungen Team
von CampusVital

Yoga in Buch? Kräfte steigern beim Bootcamp? Oder angeleite-
ter Reha-Sport? Alles ist möglich bei CampusVital.

Bei CampusVi-
tal wird das
Training indiv i-
duell und pro-
fessionell be-
gleitet.
Foto: Marko
Bußmann / BBB
M a n a g e m e n t
GmbH Campus
Berlin-Buch

Sonnengelbe Polster der zahlreichen Trainingsgeräte reflektie-
ren die Vormittagssonne, während Torsten Schlick die Haltung
eines jungen Mannes am Seilzug korrigiert. Für den Trainer
gehört dies zur täglichen Arbeit im Präventions- und Fitnesszen-
trum CampusVital: „Jede Übung soll präzise ausgeführt werden.
Wichtig ist, die Trainierenden im richtigen Moment zu unterstüt-
zen.“  Auf dem Campus Berlin-Buch hat sich CampusVital erfol-
greich etabliert. Es startete 2014 als Pilotprojekt und wird seit
Herbst 2015 vom Gesundheits- und Präventionsdienstleister
"Die Wohlfühler" betrieben. Die Angebote stehen nicht nur Be-
schäftigten des Campus, sondern auch Erwachsenen aus Buch,
Karow und Panketal offen. CampusVital bietet zahlreiche Kurse
wie Yoga, Wirbelsäulentraining oder Gesunde Mitte Xpress. Für
Zirkel- oder freies Training gibt es einen großen Raum mit Kraft-

maschinen, Cross- und Slingtrainern. Hier findet auch die
Rückenschule statt. „Das Besondere an CampusVital ist die
Ausrichtung auf Gesundheitssport für jedes Fitness-Level. Un-
ser hervorragend ausgebildetes Team von Sportwissenschaft-
lern, Trainern und Physiotherapeuten gewährleistet, dass jeder
seine Ziele auf optimale Weise erreicht“, erklärt Eileen Bauer,
die Gesundheitsmanagerin des Campus ist. Auch Personal Trai-
ning kann gebucht werden.

Das Präventions- und
Fitnesszentrum Cam-
pusVital steht auch Bu-
chern, Karowern und
Panketalern offen.
Foto: Marko Bußmann /
BBB Management
GmbH Campus Berlin-
Buch

Einmal wöchentlich
lockt CampusVital auf die zentrale Wiese an der Bushaltestelle
auf dem Campus. Hier erwärmen sich die Sportbegeisterten für
das Bootcamp, das ebenfalls unter professioneller Anleitung
stattfindet. Bei CampusVital lassen sich auch Rezepte für Phy-
siotherapie bzw. Reha-Sport einlösen. Diejenigen, die sich ein-
fach nur entspannen möchten, können Massagen buchen.
Johanna Seemann, die auf dem Campus arbeitet, ist vom Zirkel-
training begeistert: „Ich treibe sehr gerne Sport, um abends abzu-
schalten. Da passt es perfekt, dass ich direkt von der Arbeit zum
Studio kommen kann. Die Betreuung ist individuell und das Ange-
bot sehr vielfältig. Außerdem habe ich hier sehr nette Leute ken-
nen gelernt, mit denen das Training noch mehr Spaß macht.“

Kontakt CampusVital:

CampusVital

Eileen Bauer
E-Mail: an@campusvital.de
Telefon: 030 / 94 89 33 45
Robert-Rössle-Straße 10,
13125 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo - Do  12 - 13 Uhr und 15 - 20 Uhr / Fr 11 - 17 Uhr
www.campusvital.de 

Zuhause-gesucht-Tierschutzverein e.V.

Auch in diesem Jahr hatten wir einen Stand auf der Schlender-
meile in Zepernick und freuten uns über zahlreiche Besucher an
unserem Tierschutz-Stand. Es gab leckeren, selbstgebackenen
Kuchen für Zweibeiner und selbstgefertigte Kekse für die Vier-
beiner. Wir konnten viele gute und wichtige Gespräche rund um
das Thema Tierschutz und um unseren Verein führen. Neue In-
teressenten für unsere Vermittlungstiere, aber auch für neue
Pflegestellen fanden sich an diesem Tag. Voller Hoffnung und
mit viel Engagement starten wir nun wieder durch.
Natürlich sind wir immer auf der Suche nach neuen Mitgliedern,
Spendern und tierlieben Menschen, die unseren Verein unter-
stützen möchten.
Besonders am Herzen liegt uns unser Jack. Er ist mittlerweile
seit Februar 2015 bei uns im Verein und hat immer noch nicht
seine Menschen gefunden. Jack wurde sein erstes Lebensjahr
im Karnickelstall gehalten und für ihn sind viele Außenreize pu-
rer Stress. Für Jack suchen wir ein ruhiges, liebevolles Zuhause,
wo er auf einem schönen, eingezäuntem Hof oder einem schö-
nen Garten den Tag genießen kann, natürlich trotzdem mit aus-
reichend Familienanschluss und nicht in reiner Außenhaltung.
Jack hat in gewohnter Umgebung einen guten Grundgehorsam.
Wer gerne mehr über Jack wissen möchte, kann uns jederzeit
anrufen. Telefon: 0172/3146026. Kennenlerntermine sind nach
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Terminabsprache möglich. Ein
ebenso wichtiges Thema für uns ist
die Kastration, vor allem aber die
Kastration von Katzen mit Frei-
gang. Auch in diesem Jahr können
wir uns vor Anfragen, ob wir träch-
tige Katzen oder verlassene und oft
kranke Kitten von der Straße auf-

nehmen können, kaum retten. Das müsste nicht sein! Es gibt
genügend Tiere in Tierheimen, Tierschutzvereinen oder bei priva-
ten Pflegestellen, die ein schönes Zuhause suchen. Leider haben
das immer noch nicht alle verstanden und somit gibt es auch in
diesem Jahr wieder viel zu viele trächtige Katzen.

Unsere Bitte: Lasst eure Katzen kastrieren!!!
Kastration verhindert Tierleid!!!

Ansonsten bedanken wir uns ganz herzlich bei all unseren Mit-
gliedern, Freunden, Helfern und Spendern. Ohne euch, wäre un-
sere Arbeit nicht möglich, denn Tierschutz geht uns alle an.
Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung:
0152  090 19 298. Tierliebe Grüße vom Team von "Zuhause-ge-
sucht-Tierschutzverein"

Kristina Nürnberger

Neuer DSD-Containerstellplatz 
an der Karower Straße

Ab dem 02. August 2016 wird der neue DSD-Containerstellplatz
zur Verfügung stehen. Dort kann dann fachgerecht das anfallen-
de Altglas entsorgt werden. Der Standort befindet sich unweit
entfernt von der Kreuzung Karower Straße / Lindenberger Weg.
Direkt auf Höhe der Hannah-Ahrendt-Straße (ehem. Verbin-
dungsweg) und gegenüber dem großen Regenwasserrückhalte-
becken. Dieser neue Standort ist gleichzeitig Ersatz für den weg-
fallenden Containerstellplatz in der Kleiststraße / Humboldtstraße,
welcher ab dem 02. August nicht mehr zur Verfügung stehen wird.
Bitte beachten Sie unbedingt die Einwurfzeiten! Diese sind werk-
tags (Montag bis Samstag) von 07.00 Uhr bis 19.00 Uhr.

Alle weiteren Standorte in Panketal finden Sie 
in dieser Übersicht:

OT Schwanebeck OT Zepernick

Dorfstraße Am Amtshaus (hinter Rathaus)
Hauptstraße Bernauer Straße (EDEKA-Parkplatz)
Karower Straße Birkholzer Straße (LIDL-Parkplatz)
Lüneburger Straße Buchenallee / Eichenallee
Zillerthaler Straße / Hobrechtsfelder Dorfstraße
A.-Hofer-Straße

Wilhelm-Tell-Weg
S-Bahnhof Röntgental
Schönerlinder Straße
Schwanebecker Straße

S. Glocke, 18.07.2016
FD Gebäude- & Liegenschaftsverwaltung

WIRTSCHAFT

Korbicki feiert 25 Jahre Zuverlässigkeit

Hier entsteht Ihr neuer Küchentraum, mit diesem Spruch wirbt
das Familienunternehmen bereits in der 2. Generation. Vater Jo-
achim war seit 1976 im Hauskundendienst des Dienstleistungs-
kombinats Bernau tätig, wurde nach der Wende arbeitslos und
begann am 15. August 1991, gemeinsam mit seiner Frau Moni-
ka, mit dem Vertrieb von Haushaltsgeräten und entsprechendem
Kundendienst. Seit 1993 ist die Firma Korbicki auch Fachhändler

für Einbauküchen und die Söhne Andreas, Elektromaschinenbau-
meister, und Dirk, Tischler, kamen ins Familienunternehmen dazu.
Im Jahr 2013 ging die Verantwortung auf die beiden Brüder, die
sich perfekt ergänzen, über. Gemeinsam als Geschäftsführer des
Einbauküchenspezialgeschäftes in der Zillertaler Straße in Pan-
ketal, Ortsteil Schwanebeck bilden sie, mit der Unterstützung ih-
rer Partnerinnen, Andrea und Annett und der zuverlässigen Mitar-
beiterin Simone Lange, jetzt die Basis für das Familienunterneh-
men. Vater Joachim und Mutter Monika sind noch da, werden sich
aber weiter zurückziehen.
Korbicki und Söhne sind heute nicht nur Fachhändler für Ein-
bauküchen und Elektro-Haushaltsgeräte, sondern legen den
Schwerpunkt in die Kundenbetreuung, denn es ist gut zu wissen,
dass andere aufgrund unserer Bemühungen glücklicher sind. Am
15. August sind es 25 Jahre, die das Familienunternehmen be-
steht. Ein guter Grund Danke zu sagen und zu feiern. Für Kun-
den, Geschäftspartner und Freunde gibt es an diesem Tag einen
„Sektempfang“. (geöffnet wie immer ab 10 Uhr)

Annett Korbicki

Herzlichen Glückwunsch!

Seit 25 Jahren gibt es in Schwanebeck das Familienunterneh-
men “Elektro-Hausgeräte & Einbauküchen Korbicki“. Die
Gemeindeverwaltung gratuliert aus diesem Anlass ganz herzlich
und bedankt sich zugleich für die jahrelange gute und zuverläs-
sige Zusammenarbeit. Wir wünschen auch weiterhin einen gut-
en Geschäftsverlauf und zufriedene Kunden.

Rainer Fornell, Bürgermeister

Herzlichen Glückwunsch und Prost!

Im 500. Jahr des Deutschen Reinheitsgebotes startet in Hob-
rechtsfelde ein kleiner Biergarten am ehemaligen Klettergarten.
Ein gutes Timing. Geöffnet ist immer Sa. und So. von 11-19 Uhr.
Näheres erfährt man unter www.james-hobrechtsfelde.de. Übri-
gens lohnt auch ein Besuch im Rieselfeldmuseum gleich neben-
an im Speicher. Dort gibt es für Kinder einen schönen kleinen
Spielplatz. Ein Rieselfeldmuseum gibt es aber seit dem
10.6.2016 auch im Stadtgut Blankenfelde. James Hobrecht – der
Berliner Stadtplaner – entwickelte 1862 das System der Abwas-
serentsorgung über Ringkanäle und Rieselfelder. Er ist Namens-
geber des kleinen Dörfchens Hob-
rechtsfelde und nun des Biergar-
ten James. In den Rieselfeldern
findet der wanderfreudige Besu-
cher heute aber auch über 70
Skulpturen der Bildhauerwerkstatt
„Steine ohne Grenzen“.

Rainer Fornell, Bürgermeister
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